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©  Stützplatte  für  einen  Drehteiler  in  einer  Behandlungsmaschine  für  Gegenstände,  insbesondere 
einer  Etikettiermaschine  für  Behälter. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Stützplatte 
(1)  für  einen  Drehteller  in  einer  Behandlungsmaschi- 
ne  für  Gegenstände,  insbesondere  in  einer  Etikettier- 
maschine  für  Flaschen.  Die  Stützplatte  (1)  weist  ein 
insbesondere  rutschfeste  Oberseite  mit  einer  Profi- 
lierung  (10)  auf,  die  dem  von  ihr  abgestützten  Boden 
des  zu  behandelnden  Gegenstandes  angepaßt  ist. 
Die  Profilierung  (10)  wird  vom  Innenrand  eines  auf 
die  Stützplatte  (1)  aufgesetzten  Wechselringes  (9) 
gebildet,  der  mittels  am  Außenrand  der  Stützplatte 
(1)  angreifender  Halteelemente  (25)  bis  (27)  zentriert 
und  lösbar  befestigt  ist.  Zum  Zwecke  der  Einstellung 
der  Drehposition  eines  Wechselringes  (9),  dessen 
Innenrand  (10)  kein  konzentrisches  Kreisprofil  auf- 
weist,  ist  ein  Adapterrahmen  (11)  an  der  Stützplatte 
(1)  befestigt,  der  für  mindestens  ein  Halteelement 

5(25)  am  Außenrand  der  Stützplatte  (1)  eine  Führung 
(12)  aufweist,  wodurch  der  Wechselring  (9)  gegen- 

Jjüber  dem  Adapterrahmen  (11)  festgelegt  wird.  Der 

q   Adapterrahmen  (11)  ist  gegenüber  der  Stützplatte  (1) 
verdrehbar  und  in  der  gewünschten  Drehposition 

^   festlegbar. 
CO 
*5J  festlegbar. 
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Stützplatte  für  einen  Drehteller  in  einer  Behandlungsmaschine  für  Gegenstande,  insbesondere  einer 
Etikettiermaschine  für  Behälter 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Stützplatte 
Für  einen  Drehteller  in  einer  Behandiungsmaschine 
Für  Gegenstände,  insbesondere  einer  Etikettierma- 
schine  für  Gefäße,  wie  Flaschen,  mit  einer  an  ihrer 
insbesondere  rutschfesten  Oberseite  angeordneten 
Profilierung,  die  dem  von  ihr  abgestützten  Boden 
des  zu  behandelnden  Gegenstandes  angepaßt  ist. 

Voraussetzung  für  eine  fehlerfreie  Etikettierung 
von  Gegenständen,  zum  Beispiel  Flaschen,  in  einer 
Etikettiermaschine  ist,  daß  die  Flaschen  beim  Über- 
tragen  der  Etiketten  auf  die  Flaschenoberfläche 
nicht  nur  in  einer  bestimmten  Drehstellung,  gege- 
benenfalls  verbunden  mit  einer  Eigendrehung,  son- 
dern  auch  zentriert  zum  Drehteller  gehalten  wer- 
den.  Darüber  hinaus  soll  die  Maschine  in  der  Lage 
sein,  nicht  nur  Flaschen  eines  einzigen  Formates, 
sondern  Flaschen  verschiedener  Formate  mit  ver- 
schiedenen  Etiketten  zu  zu  etikettieren. 

Um  diese  Forderungen  zu  erfüllen,  ist  es  be- 
kannt,  die  Drehteiler  in  Etikettiermaschinen  mit 
Stützplatten  zu  bestücken,  die  nicht  nur  an  ihrer 
Oberseite  rutschfest  sind,  sondern  auch  ein  Profil 
aufweisen,  das  dem  von  der  Stützplatte  abgestütz- 
ten  Boden  der  zu  behandelnden  Flasche  angepaßt 
ist.  Bei  einem  Formatwechsel  der  zu  etikettieren- 
den  Fiasche  ist  es  erforderlich,  die  Stützplatte 
ebenfalls  zu  wechseln.  Solange  es  sich  bei  den  zu 
etikettierenden  Flaschen  um  rotationssymmetrische 
Flaschen  handelt,  ist,  sieht  man  einmal  von  dem 
Aufwand  des  Wechseins  der  Stützplatte  ab,  das 
Wechseln  hinsichtlich  der  Drehsteuerung  unproble- 
matisch.  Wenn  es  sich  bei  der  zu  etikettierenden 
Flasche  um  eine  nicht  rotationssymmetrische  Fla- 
sche,  z.B.  Formflasche  mit  einem  rechteckigen  Bo- 
den  handelt,  muß  beim  Wechseln  der  Stützplatte 
darauf  geachtet  werden,  daß  die  Stützplatte  in  der 
richtigen  Drehstellung  mit  dem  Antrieb  verbundung 
wird,  weil  andernfalls  die  richtige  Drehwinkellage 
der  Flasche  für  die  Etikettierung  nicht  gegeben  ist 
(DE-GM  86  24  351.9). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Stützplatte  für  einen  Drehteller  in  einer  Behand- 
lungsmaschine  für  Gegenstände,  insbesondere  ei- 
ner  Etikettiermaschine,  zu  schaffen,  bei  dem  sich 
eine  Anpassung  an  unterschiedliche  Formate  von 
zu  behandelncen  Gegenständen  ohne  großen  Auf- 
wand  durchführen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  bei  einer 
Stützplatte  der  eingangs  genannten  Art  dadurch 
gelöst,  daß  die  Profilierung  vom  Innenrand  eines 
auf  die  Stützplatte  aufgesetzten  Wechselringes  ge- 
bildet  ist,  der  mittels  am  Außenrand  der  Stützplatte 
angreifender  Halteelemente  zentriert  und  lösbar 
befestigt  ist. 

Im  Gegensatz  zum  Stand  der  Technik  braucht 
bei  der  Erfindung  bei  einem  Formatwechsel  nicht 
die  gesamte  Stützplatte,  sondern  nur  der  Wechsel- 
ring  ausgetauscht  zu  werden.  Deshalb  ist  der  Auf- 

5  wand  sowohl  hinsichtlich  der  für  den  Formatwech- 
sel  bereitzuhaltenden  Teile  als  auch  hinsichtlich  der 
mit  dem  Wechsel  verbundenen  Arbeit  gering. 

Der  Wechsel  läßt  sich  ohne  Werkzeuge  leicht 
durchführen,  wenn  die  Halteelemente  als  federela- 

w  stische  Klammern  ausgebildet  sind,  die  jeweils  mit 
einer  Nase  die  Stützplatte  hintergreifen. 

Die  Zentrierung  des  Wechselringes  kann  nach 
einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ohne  zusätzli- 
chen  Aufwand  dadurch  erreicht  werden,  daß  die 

75  Halteelemente  sich  an  mindestens  drei  gegenein- 
ander  versetzten  Umfangsstellen  am  Außenrand 
der  Stützplatte  abstützen. 

Solange  es  nur  um  die  Zentrierung  von  ver- 
schiedenformatigen,  rotationssymmetrischen  Ge- 

20  genständen  geht,  kommt  es  nicht  auf  die  Drehstel- 
lung  des  Wechselringes  auf  der  Stützplatte  an. 
Wenn  jedoch  andersformatige  Gegenstände  in  ei- 
ner  bestimmten  Drehstellung  auf  der  Stützplatte 
gehalten  werden  sollen,  ist  es  erforderlich,  daß  der 

25  Wechselring  in  einer  eindeutig  definierten  Drehstel- 
lung  auf  der  Stützplatte  befestigt  wird.  Dies  kann 
beispielsweise  dadurch  erreicht  werden,  daß  am 
Außenrand  der  Stützplatte  Führungen  für  die  Hal- 
teelemente  des  Wechselringes  vorgesehen  sind. 

30  Wesentlich  vorteilhafter  ist  jedoch  eine  Lösung,  bei 
der  an  der  Stützplatte  ein  in  verschiedenen  Dreh- 
positionen  feststellbarer  Adapterrahmen  für  den 
Wechselring  befestigt  ist,  der  die  am  Außenrand 
der  Stützplatte  angeordneten  Führungen  für  die 

35  Halteelemente  des  Wechselringes  aufweist.  Mittels 
eines  solchen  Adapterrahmens  ist  es  nämlich  mög- 
lich,  bei  am  Antrieb  angekuppeltem  Drehteller  mit- 
tels  des  verstellbaren  Adapterrahmens  die  Drehpo- 
sition  für  den  Wechselring  vorzugeben,  die  für  den 

40  zu  behandelnden  Gegenstand  bei  der  späteren 
Drehbewegung  passend  ist. 

Konstruktiv  läßt  sich  die  Verstellmöglichkeit 
des  Adapterrahmens  verwirklichen,  indem  dieser 
an  der  Unterseite  der  Stützplatte  mittels  Langlö- 

45  eher  durchgreifender  Feststellschrauben  gehalten 
ist. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  die  Führungen  als  Nuten  ausgebildet,  in 
denen  die  Halteelemente  des  Wechseinnges  form- 

50  schlüssig  eingreifen. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  annand  einer 

ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
näher  erläutert.  Im  einzelnen  zeigen: 
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Fig.1  eine  Stützplatte  für  einen  Drehteller  im 
\xialschnitt  nach  der  Linie  I  -  1  der  Figur  2  und 

Fig.2  die  Stützplatte  gemäß  Figur  1  in  Auf- 
sicht. 

Die  Stützplatte  1  besteht  aus  einer  flachzylin- 
drischen  Kunststoffplatte  mit  darin  eingebetteten 
strahlenförmig  angeordneten  klotzförmige  Reibkör- 
jern  2  bis  6  aus  hartem  Material.  Die  Platte  1  trägt 
in  ihrer  Unterseite  zwei  Vorsprünge  7,8,  die  dazu 
dienen,  zusammen  mit  einer  Schraubverbindung 
die  Platte  1  mit  einer  mit  dem  Antrieb  verbunde- 
nen,  in  der  Zeichnung  aber  nicht  dargestellten  Trä- 
jerplatte  zu  verbinden.  Die  so  weit  beschriebene 
Stützplatte  ist  Gegenstand  der  älteren  Patentan- 
meldung  P  37  17  463  der  Anmelderin. 

Auf  der  Stützplatte  1  sitzt  ein  Wechselring  9, 
dessen  Innenrand  10  ein  dem  Boden  des  zu  be- 
landelnden  Gegenstandes  angepaßtes  Profil,  hier 
3in  Rechteck,  bildet.  Dieser  Wechselring  9  läßt  im 
nitrieren  Bereich  der  Stützplatte  1  einen  Bereich 
frei,  auf  dem  sich  der  zu  behandelnde  Gegenstand 
init  seinem  Boden  abstützt.  Der  Gegenstand  wird 
somit  formschlüssig  von  dem  Wechselring  9  gehal- 
ten. 

An  der  Stützplatte  1  ist  ein  Adapterrahmen  1  1 
befestigt,  der  am  Außenrand  der  Stützplatte  1  min- 
destens  eine  als  Nut  ausgebildete  Führung 
12,13,14  und  an  der  Unterseite  der  Stützplatte  1 
konzentrisch  zur  Stützplatte  1  angeordnete  Langlö- 
cher  15  bis  19  aufweist,  die  von  Feststeilschrauben 
20  bis  24  durchgriffen  werden.  Aufgrund  der  Befe- 
stigung  des  Adapterrahmens  1  1  mittels  der  Langlö- 
cher  15  bis  19  und  der  Schrauben  20  bis  24  ist  es 
möglich,  den  Adapterrahmen  11  mit  seinen  Füh- 
rungen  12  ,13,14  gegenüber  der  Stützplatte  1  zu 
verdrehen  und  in  einer  bestimmten  Drehposition 
festzulegen. 

Der  Wechselring  9  weist  an  seinem  Außenrand 
federelastische  Klammem  25,26,27  auf,  die  in  den 
nutenförmigen  Führungen  12,13,14  formschlüssig 
gehalten  sind  und  mit  Nasen  28  die  Stützplatte  1 
hintergreifen.  Mittels  des  in  bestimmten  Drehposi- 
tionen  festlegbaren  Adapterrahmens  1  1  ist  es  somit 
möglich,  die  Drehposition  des  Wechselringes  9  an 
die  vom  Antrieb  vorgegebene  Drehsteuerung  anzu- 
passen,  ohne  daß  eine  Eingriff  in  die  antriebsmäßi- 
ge  Ankuppiung  notwendig  ist.  Mit  der  einmaligen 
Einstellung  des  Adapterrahmens  11  ist  bei  einem 
Formatwechsel  auch  die  Drehposition  für  andere 
Wechselringe  vorgegeben.  Deshalb  braucht  nicht 
nach  jedem  Formatwechsel  eine  neue  Einstellung 
der  Drehposition  vorgenommen  zu  werden. 

Ansprucne 

1.  Stützplatte  für  einen  Drehteller  in  einer  Be- 
handlungsmaschine  für  Gegenstände,  insbesonde- 

s  re  einer  Etikettiermaschine  für  Flaschen  mit  einer 
an  ihrer  insbesondere  rutschfesten  Oberseite  ange- 
ordneten  Profilierung  (10),  die  dem  von  ihr  abge- 
stützten  Boden  des  zu  behandelnden  Gegenstan- 
des  angepaßt  ist, 

ro  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profilierung 
(10)  vom  Innenrand  eines  auf  die  Stützplatte  (1) 
aufgesetzten  Wechselringes  (9)  gebildet  ist,  der 
mittels  am  Außenrand  der  Stützplatte  (1  )  angreifen- 
der  Halteelemente  (25,26,27)  zentriert  und  lösbar 

15  befestigt  ist. 
2.  Stützplatte  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteelemente 
(25,26,27)  als  federelastische  Klammern  ausgebil- 
det  sind,  die  jeweils  mit  einer  Nase  (28)  die  Stütz- 

20  platte  (1)  hintergreifen. 
3.  Stützplatte  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteelemente 
(25,26,27)  sich  an  mindestens  drei  gegeneinander 
versetzten  Umfangsstellen  am  Außenrand  der 

25  Stützplatte  (1)  abstützen. 
4.  Stützplatte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Außenrand  der 
Stützplatte  (1)  mindestens  eine  Führung  (12)  für 

30  ein  Halteeiement  (25)  des  Wechselringes  (9)  ange- 
ordnet  ist. 

5.  Stützplatte  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Stützplatte 
(1)  ein  in  verschiedenen  Drehpositionen  feststellba- 

35  rer  Adapterrahmen  (11)  für  den  Wechselring  (9) 
befestigt  ist,  der  die  am  Außenrand  der  Stützplatte 
(1)  angeordnete  Führung  (12)  für  das  Halteelement 
(25)  des  Wechselringes  (9)  aufweist. 

6.  Stützplatte  nach  Anspruch  5, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Adapterrah- 

men  (11)  an  der  Unterseite  der  Stützplatte  (1)  mit- 
tels  Langlöcher  (15  bis  19)  des  Adapterrahmens 
(1  1  )  durchgreifender  Feststellschrauben  (20  bis  24) 
gehalten  ist. 

45  7.  Stützplatte  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede  Führung  (12) 
im  Adapterrahmen  (11)  als  Nut  ausgebildet  ist,  in 
die  das  Halteelement  (25)  des  Wechselringes  (10) 

50  formschlüssig  eingreift. 
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